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Beiblatt zur Pnrlamentsk~r!e~2~q~ 15., April 1953 

.Anfrag~ 

der Abß. K a· 1'1 d u tBC h, Dr. R e i man n und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte :Bctriebe9 , . , an 
betreffend die Entlassung/in der verstaatlichten Edelstahlindustrie der Ober= 

s t ei e marke 

t:;;oo-o-

In c1er verstaatliohten Edelstahlindustrie der Obersteiermark sind in den 
letzten Wochen "&-iarmierende Abbaumaßnahmen getroffen bzw .. tausende Arbeiter 
auf Kurzarbeit ge.setzt worden" 

Mit großtem Befremden haben sowohl di~ davon betroffenen Arbeitnehmer 
als eu'Oh die Öffentlichkeit festgestellt, daß von seiten des Ministeriums 
tür Verkehr und verstaatlichte Betriebe als der verantwortliohen Behörde 
hisAer keine stellungnahme zu dieser katastrophalen Entwicklung abgegeben 
wurde. :Oie ]'c18e davon ist~ daß di.e Bevölkerung nur durch die Parteipres-
Be informiert wird, von der zum einen Teil' behauptet wird, daß der Rückgang 
daß Äui'tragstandea eine Folge der sich hinzögernden, Regierungsbildung gewesen 
sei, zum and~ren Teil aber als Begründung der Abbaumaßnabmen die Absatzechw1e­
rigke1ten in der Edelstahlindustrie in anderen Länd~rn angeführt wirde Dar~ 
über ~1naus wird die Öffentlichkeit auch dahingehend informiert~ daß der ~rnst 
wegen seiner ~alität in der ganzen Welt gesohätzte Böhlerstahl wesentlich 
an Wert verloren habe, was nioht zuletzt auf die rigorose Säuberung unter den 
tührend$n Faohleuten im Jahre 1945 zurüokzuführen sei. 

Äuf ,Grund dieser Tatsachen riohten die genannten Abgeordneten an den 
Herrn Bundesm1n1ster für Verkehr und verstaatliohte Betriebe die 

J~nfrag~ 

,1. Welohe Gründe sieht der Herr Bundesminister nun tatsäohlich als maß.,. 

gebend für.die katastrophale verschlechterung in der steirischen Edelstahlin-' 
du'strie anD deren Folge die Kündigung von 300 Arbeitern und die Se'tzung von 

2.700 Dienstnehmern auf Kurzarbeit gewesen ist? 

2. Welche Maßnahmen hat der Herr Bundesminister in der Vergangenheit er­

griffene um diese drohende Entwioklung? welche zurZeit einer noch immer be= 

stehenden Edelstahlkonjunktur unbegreiflioh ist, abzuwenden 9 und welohe Maß- . 

nahmen hat ~r geplant 1 um di~ Vollbesohäftigung in der obersteirischen Edel=' 

stablindustrie wieder h~rzustellen und zu sichern? 

3Q Ist der Herr Bundesminister bereit, die Gründe für die eingetretene 

Lage in aller Öffentlichkeit darzulegen, um dadur"h den betroffenen Familien 

und der gesamten Öffentlichkeit die Überzeugung zu vermitteln, daß alles ge= 

'tan wird, ,um die eingetretene Notlage zu meistern? 
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